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Der Anlass

Die Lösung

Frau Blisse führt bei der Schünke & Weber 
GmbH aktuell vier Modeeinzelhandelsgeschäf-
te in Aschersleben. Das Thema Digitalisierung 
treibt sie schon seit einiger Zeit um, aber wo soll 
man konkret anfangen? Auf einer Veranstaltung 
in Aschersleben wird sie auf das Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentrum Magdeburg aufmerksam 
und besucht im Anschluss den Workshop „Digi-
tale Geschäftsmodelle“. Eine Digitalisierungs-
sprechstunde später ist der mögliche Weg klar: In 
einem Mini-Umsetzungsprojekt sollen die mög-
lichen Stränge geordnet und ein Projekt auf den 
Weg gebracht werden.

In einem zweigeteilten, unternehmensspezifi-
schen Workshop werden zunächst die wichtigsten 
Prozesse und der aktuelle Digitalisierungsgrad in 
einer Prozesslandkarte abgebildet. Daraus las-
sen sich sehr schnell Herausforderungen und 
Ansatzpunkte für die Digitalisierung ableiten. Im 
nächsten Schritt wurde ein mögliches Zielbild 
entwickelt, welche Prozesse durch Digitalisie-
rung vereinfacht oder beschleunigt werden kön-
nen und welche sinnvollen Leistungen der Kund-
schaft durch digitale Lösungen vermittelt werden 
können. 

Unterschiedliche Lösungsoptionen wurden dis-
kutiert, im Zentrum steht jedoch ein weitrei-
chendes Warenwirtschaftssystem (WWS) mit 
Anknüpfungspunkten für ein digitales Bezie-
hungsmanagement zur Kundschaft und Online-
Marketing. Erste Maßnahmen konnten identifi-
ziert und priorisieren werden.

DAS HAT DEM UNTERNEHMEN 
SEHR GEHOLFEN

Die strukturierte Vorgehensweise hat der Unter-
nehmerin geholfen, die wichtigen Punkte zu iden-
tifizieren und Licht ins Dunkel zu bringen. Die 
konkreten Anforderungen helfen vor allem in Ge-
sprächen mit IT-Dienstleistenden die Spreu vom 
Weizen zu trennen und eine passgerechte Lösung 
zu identifizieren.

DAS HAT ES GEKOSTET

Das Mini-Umsetzungsprojekt war für das Unter-
nehmen kostenfrei, das anschließende Projekt-
vorhaben wird sowohl Kosten für die Soft- und 
Hardware wie auch deren Einführung (Anpas-
sung, Veränderungsmanagement und Schulung 
der Belegschaft) umfassen. Zur finanziellen 

DAS WÜRDE DAS UNTERNEHMEN  NICHT 
WIEDER MACHEN

Zwischen dem Gefühl „etwas tun zu müssen“ und 
dem tatsächlichen Angehen der Probleme lag 
ziemlich viel Zeit. Bei künftigen Herausforderun-
gen in der Digitalisierung würde das Unterneh-
men schneller auf die kostenfreie Unterstützung 
der Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren zurück-
greifen.

„Die Arbeit im digitalen Board hat sehr gut funktioniert, die genutzten Vorlagen waren sehr infor-
mativ und einleuchtend, so dass ich damit auch gut selbstständig zwischen den beiden Terminen 
arbeiten konnte. Die entstandenen Ergebnisse bieten eine gute Basis um meinem Ziel, stärker von 
der Digitalisierung zu partizipieren, näher zu kommen.“

                                                                                       Anne-Katrin Blisse I Geschäftsführung

Unterstützung des Vorhabens wurden mögliche 
Förderprogramme identifiziert und deren Bean-
tragung vorbereitet.Ein Angebot für ein aus Sicht 
der Firma passendes WWS liegt bereits vor und 
eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung konnte auf-
grund des Workshops schnell erstellt werden.

Im zweiten Workshop-Teil wurden anschließend Anforde-
rungen an das künftige WWS aufgenommen und ein Weg zu 
dessen Auswahl aufgezeigt. Im Nachgang des Workshops 
erfolgte auf Basis der erhobenen Anforderungen eine 
erste Recherche möglicher Systeme. Frau Blisse erhielt 
dadurch nicht nur eine Priorisierung der Maßnahmen zur 
digitalen Transformation ihres Unternehmens, sondern 
auch einen ersten Marktüberblick möglicher Unterstüt-
zungswerkzeuge. Aufgrund der Kontaktbeschränkungen 
wurden beide Termine virtuell durchgeführt. Der Einsatz 
eines Online-Whiteboard-Tools ermöglichte es Frau Blis-
se und dem Team sehr fokussiert örtlich verteilt zusam-
menzuarbeiten.
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